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Am 10. Oktober  
ist der Weltposttag
Dieser Aktionstag erinnert an die 
Gründung des Weltpostvereins 
(Universal Postal Union, UPU) am 
9. Oktober 1874 in Bern, Schweiz. 

Der Weltposttag selbst wurde 1969 
auf dem Weltpostkongress in Tokio 
eingeführt, um die Bedeutung der 
Post für die internationale Verstän-
digung und den weltweiten Aus-
tausch hervorzuheben.

Der Weltpostverein schuf erstmals 
einheitliche Regeln für den grenz-
überschreitenden Brief- und Paket-
verkehr. 

Dadurch wurde die internationale 
Kommunikation deutlich einfacher, 
schneller und zuverlässiger. 

Heute gehören nahezu alle Staaten 
der Welt der Organisation an.
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Evensong  
am 10. und  
11. Oktober 

Der Evensong ist ein feierlicher 
musikalischer Abendgottesdienst, 
der ursprünglich eine aus England 
stammende Tradition ist. Evensong 
bedeutet Abendgesang oder -lob. 
Im Unterschied zu anderen Gottes-
diensten steht nicht die Predigt im 
Mittelpunkt, sondern die Musik, das 
Gebet und die Atmosphäre der Be-
sinnung. Sehr oft wird der Evensong 
von einem Chor gestaltet.
Sehr bekannt ist der Evensong in 
England in der großen englischen 
Kathedrale Westminster Abbey. 
Aber auch in Deutschland erfreut 
sich der Evensong immer größerer 
Beliebtheit - in evangelischen und 
in katholischen Gemeinden - als mu-
sikalische Abendandacht mit Chor, 
Orgel und Texten.
Die Evangelische Kantorei Bergneu-
stadt und das Singteam Eckenhagen 
laden erstmalig gemeinsam ein:
Unter der Leitung von Kreiskantorin 
Dr. Annemarie Sirrenberg und Kir-
chenmusikerin Helene Jedig
Samstag, 10. Oktober, um 18 
Uhr in der Evangelischen Kirche in 
Eckenhagen
und
Sonntag, 11. Oktober, um 18 Uhr 
in der Evangelischen Altstadtkirche 
in Bergneustadt
Genießen Sie einen Abend voll Musik 
und Besinnung!
Wir freuen uns auf Euch/Sie.
Der Eintritt ist frei, wir freuen uns 
aber über eine Spende für die Kir-
chenmusik in der jeweiligen Gemein-
de Eckenhagen oder Bergneustadt.
Dr. Annemarie Sirrenberg 

Brustkrebs-Selbsthilfegruppe- 
Bergneustadt
Verständnis - Orientierung - Selbstfürsorge

Ressourcen nutzen - Erfah-
rungsaustausch und gegensei-
tige Unterstützung - Ja, ich bin 
dabei!
In Bergneustadt im Haus Clarenbach 

gründet sich eine Selbsthilfegruppe 
für Menschen, die an Brustkrebs er-
krankt sind.
Treffen: Jeden 2. Montag im Monat, 
18:30 bis 20 Uhr

Start: ab 12. Oktober
Anmeldung & Infos über die 
Selbsthilfe-Kontaktstelle
Tel.: 02261 81 68 07
Selbsthilfe-obk@paritaet-nrw.org
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NORDWOLLE TRIFFT WILDLING

-10 % auf alle

Nordwolle

Bestellungen vor

Ort *
X

NORDWOLLE WILDLING STORE
KÖLNER STR. 45 | 51766 ENGELSKIRCHEN  

Gute Kleidung, die dich nach draußen zieht, und Schuhe,
die dich die Welt neu entdecken lassen. 
Erlebe Nordwolle & Wildling gemeinsam in
Engelskirchen. 
Am 31.10. feiern wir den Herbst mit Kürbissuppe, Kürbis
anmalen und 10 % Rabatt auf alle Nordwolle-
Bestellungen vor Ort!*

Mo-Fr 12-18 Uhr, Sa 10-16 Uhr

*Outlet und Fleischwaren ausgeschlossen

Sa 31.10.1016 
10-16 Uhr

alle
le

90 Jahre Heimatverein - Rückblick
Eröffnung der Ausstellung: Samstag, 10. Oktober, um 19 Uhr

Anlässlich seines 90-jährigen Beste-
hens lädt der Heimatverein zu einer 
besonderen Fotoausstellung ein. Ge-
zeigt werden Aufnahmen von Men-
schen, die den Verein über die ver-
gangenen neun Jahrzehnte geprägt, 
unterstützt und mitgestaltet haben.
Die Ausstellung gibt Einblicke in die 
Geschichte des Heimatvereins und 
zeigt die vielen Helfer, die den Verein 
über 90 Jahre hinweg lebendig ge-
halten haben.Auf den ausgestellten 
Fotos haben sich Personen versteckt, 
die es zu erkennen gilt.Wer findet he-
raus, um wen es sich handelt?
Unter allen richtigen Lösungen wer-
den Gutscheine für eine Führung 
verlost.
Eintritt frei. Um Spenden für das Hei-
matmuseum wird gebeten.
Mehr Informationen im Heimatmuse-
um Bergneustadt, Tel.: 02261 431 84
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6.821 Säcke und 150 Tonnen Abfall:  
Gemeinsam gegen wilden Müll
Zum World Cleanup Day zeigt der BAV,  
wie groß das Engagement im Bergischen Land das ganze Jahr über ist

Am 20. September setzt der World 
Cleanup Day weltweit ein Zeichen 
gegen Umweltverschmutzung und 
achtlos weggeworfene Abfälle. Auch 
im Bergischen Land engagieren sich 
das ganze Jahr über zahlreiche Men-
schen für eine saubere Umwelt. Der 
BAV Zero Waste Club unterstützt die 
Sammelaktionen mit Material und bei 
der Entsorgung - und die Bilanz für 
2026 kann sich sehen lassen: Bereits 
6.821 Säcke mit wildem Müll wurden 
gefüllt und rund 150 Tonnen Abfälle 
eingesammelt.* Ob entlang von Stra-

ßen und Wegen, auf Grünflächen oder 
in der freien Natur: Wilder Müll findet 
sich leider an vielen Stellen. Gleich-
zeitig gibt es im Bergischen Land 
eine große Bereitschaft, selbst aktiv 
zu werden. Vereine, Schulen, Dorfge-
meinschaften, Städte und Gemeinden 
ziehen regelmäßig mit Handschuhen 
und Müllzangen los und befreien ihre 
Umgebung von achtlos weggeworfe-
nen Abfällen.
Allein in diesem Jahr haben bereits 
143 angemeldete Sammelaktionen im 
Verbandsgebiet des BAV stattgefun-

den. Dafür wurden 1.860 Müllzangen 
verliehen und 5.400 Paar Handschuhe 
zur Verfügung gestellt. Insgesamt ka-
men dabei 6.821 gefüllte Säcke zu-
sammen. Die gesammelten Abfälle 
wurden über bereitgestellte Contai-
ner abgeholt und brachten insgesamt 
rund 150 Tonnen auf die Waage.*
Nicht nur an einem Tag im Jahr
Doch das Engagement für eine saube-
re Umwelt sollte nicht auf einen ein-
zigen Tag beschränkt bleiben. Genau 
hier setzt der BAV Zero Waste Club 
an: Unter dem Motto „Wilder Müll“ 
unterstützt die Abfallberatung Sam-
melaktionen im Verbandsgebiet an 
365 Tagen im Jahr.
Die vielen Aktionen zeigen nicht nur, 
wie viel gemeinsam bewegt werden 
kann. Sie machen auch sichtbar, wel-
che Mengen an Abfällen noch immer 
achtlos in der Umwelt landen. Daher 
unterstützt die Abfallberatung des 
BAV die Menschen in der Region 
das ganze Jahr über dabei, bewuss-
ter und nachhaltiger mit Ressourcen 
umzugehen und dies in den Alltag zu 

integrieren - durch Bildungsangebo-
te, Workshops oder Aktionen wie den 
Bergischen Tauschrausch. 
Für weitere Informationen und Unter-
stützung bei einer eigenen Sammel-
aktion kontaktieren Sie die BAV Ab-
fallberatung unter 0800 805 805 0. 
Informationen zum Thema „Wilder 
Müll“ und weitere Initiativen finden 
Sie unter www.bavweb.de/abfallbe-
ratung.
Über den World Cleanup Day
Der World Cleanup Day hat sich seit 
seiner weltweiten Einführung 2018 
zum größten Aktionstag gegen Um-
weltverschmutzung und wilden Müll 
entwickelt. Jedes Jahr beteiligen sich 
Millionen Menschen in über 190 
Ländern, um Straßen, Wälder und 
Gewässer von Abfall zu befreien. Ziel 
ist es, ein Bewusstsein für die globale 
Müllproblematik zu schaffen und die 
Bedeutung von Abfallvermeidung, 
Ressourcenschonung und Kreislauf-
wirtschaft hervorzuheben. 
*Hinweis: Die Zahlen beziehen sich 
auf das erste Halbjahr 2026. 
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Anzeige

Mit SchimmelPeter gegen feuchte Wände 
Es war einfach perfekt. Die Lage, 
die Aufteilung der Zimmer und 
natürlich der Preis. Dann die Er-
nüchterung. Der Sachverständige 
diagnostiziert Feuchtigkeit im Kel-
ler. Damit schien der Traum vom 
Eigenheim erst einmal passé. Dann 
aber kam der Kontakt zu den Profis 
von SchimmelPeter zu Stande und 
das Traumhaus konnte gerettet 
werden. 
Dass alles so einfach gehen würde, 
damit hatte niemand gerechnet. 
Der erste Kontakt lief über einen 
Sachverständigen von Schimmel-
Peter. Der Beratungstermin sowie 
die gesamte Ursachenforschung 
ist bei SchimmelPeter völlig un-
verbindlich. So kann der Kunde in 
Ruhe entscheiden, ob er das An-
gebot annehmen möchte. Dank der 

innovativen Produkte, die Schimmel-
Peter nutzt, ist keine Ausschachtung 
nötig und die Arbeiten verlaufen für 
den Kunden stressfrei. Die Männer 
haben gerade einmal drei Stunden 
gebohrt und waren schon nach nur 
einem Tag fertig. 

25 Jahre Ruhe - garantiert. 
Feuchtigkeit und der daraus resul-
tierende Schimmel bedrohen nicht 
nur die Bausubstanz des Hauses, 
sondern auch die Gesundheit sei-
ner Bewohner. Die Fachmänner von 
SchimmelPeter nutzen verschiedene 
Verfahren, die sich seit über 40 Jah-
ren bewährt haben. SchimmelPeter 
erklärt: „Wir garantieren eine bau-
physikalisch korrekte und dauerhaf-
te Austrocknung.“ Das Mauerwerk 
erhält seine natürliche Fähigkeit 

zur Wärmedämmung zurück. Die 
Verfahren funktionieren sogar bei 
besonders starker Durchfeuchtung. 
Sie sind langlebig und gesundheit-
lich unbedenklich. SchimmelPeter ist 
von seinen Produkten so überzeugt, 
dass sie darauf bis zu 25 Jahre Ga-
rantie geben. 

Wer ist SchimmelPeter?
Der Firmenname SchimmelPeter 
macht neugierig, wurde aber kei-
neswegs einzig zu diesem Zweck 
gewählt. Wir haben uns für den be-
kannten deutschen Namen „Peter“ 
entschieden, weil dieser verkörpert, 
wofür wir stehen, Innovation und 
Qualität aus Deutschland. Schim-
mel musste natürlich auch noch in 
den Namen, so dass jeder gleich 
darauf kommen kann, dass wir in 

der Feuchte- und Schimmelsanie-
rung tätig sind. SchimmelPeter ist 
ein Verbund verschiedener Abdich-
tungsfirmen aus ganz Deutschland. 
Besonderheit:
Alle Mitglieder haben einen Eh-
renkodex unterschrieben, dieser 
beinhaltet u.a. die für den Kunden 
stets ausführliche Ursachenfor-
schung sowie die Verpflichtung 
aller Mitglieder und deren Mitar-
beiter regelmäßige Weiterbildun-
gen zu besuchen. Dazu kommen 
weitere Punkte, die heutzutage 
leider nicht immer selbstverständ-
lich sind. Wenn ein Fachmann von 
SchimmelPeter vor Ihrer Tür steht, 
hat er immer einen Staubsauger 
dabei, denn wir verlassen die Bau-
stelle so, wie wir sie vorgefunden 
haben. Ehrensache.
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Gemeinsam mehr erleben:  
Inklusive Freizeitmesse in Wipperfürth

„Igel-Kampagne“ - wer hat den Igel gesehen? 

Sport, Kultur, Kreativität, Reisen, Eh-
renamt und vieles mehr: Am Frei-
tag, 23. Oktober, von 14 bis 18 
Uhr dreht sich in der Alten Draht-
zieherei in Wipperfürth alles um 
inklusive Freizeitangebote.
Die Beratungsstelle für Menschen mit 
Behinderung KoKoBe Lindlar veran-
staltet die Messe gemeinsam mit dem 
Inklusionsbeirat Wipperfürth und 
dem AK Inklusion Hückeswagen. 
Unterstützt wird die Veranstaltung 
von der Stadt Wipperfürth.
Eingeladen sind Menschen mit und 

ohne Behinderung, Familien, Ver-
eine und alle, die neugierig auf neue 
Freizeitmöglichkeiten sind. Zahlrei-
che Anbieter stellen ihre Angebote 
vor und laden zum Mitmachen und 
Ausprobieren ein.
Auf die Besucherinnen und Besucher 
wartet ein abwechslungsreiches 
Programm: Ausprobiert werden 
können unter anderem eine mobi-
le Schießanlage für Menschen 
mit Sehbehinderung, verschie-
dene Fahrräder und ein barriere-
freier Ballonkorb. Für Kinder gibt 

es Bastelangebote. Außerdem wird 
gemeinsam getanzt und gesungen. 
Lesungen für Kinder und Erwachsene 
in Leichter Sprache, teilweise mit 
unterstützenden Gebärden, ergän-
zen das Programm.
„Freizeit bringt Menschen zusam-
men. Hier können Begegnungen 
entstehen, bei denen nicht die Be-
hinderung, sondern gemeinsame 
Interessen und Erlebnisse im Mit-
telpunkt stehen“, sagen die Ver-
anstalter.
Der Bedarf an inklusiven Angeboten 

ist auch im Oberbergischen Kreis 
groß. Nach Angaben des Oberbergi-
schen Kreises leben hier rund 32.000 
schwerbehinderte Menschen. Die 
Messe möchte zeigen, welche Mög-
lichkeiten es bereits gibt, und zu-
gleich neue Begegnungen schaffen.
Die Veranstalter laden alle Inter-
essierten herzlich ein: Gemeinsam 
mehr erleben - sei dabei!
Inklusive Freizeitmesse
23. Oktober | 14 bis 18 Uhr
Alte Drahtzieherei, Wipperfürth
Eintritt frei

Foto: Biologische Station Oberberg

Die Biologische Station Oberberg 
ruft gemeinsam mit dem Ober-
bergischen Kreis und dem Natur-
schutzbund Oberberg zur Meldung 
von Igelsichtungen auf.

Habt ihr einen Igel im Ober-
bergischen Kreis gesehen? 
Dann meldet uns eure Beob-
achtung! 
Igel sind vor Allem in der Dämme-
rung und nachts unterwegs. 
Oft bleiben sie in Gärten, Parks und 
Siedlungsbereichen unbemerkt. 

Um mehr über das Vorkommen und 
den Rückgang der Igel im Oberber-
gischen Kreis zu erfahren, sammeln 
wir aktuell Sichtungen aus der Re-
gion. Jede Meldung hilft uns dabei, 
die Verbreitung der Igel besser ein-
zuschätzen und den Igelschutz vor 
Ort gezielter zu unterstützen. 
Wichtiger Hinweis: 
Den oder die Igel bei Sichtung bitte 

nicht berühren oder stören! Wenn 
sie jedoch apathisch wirken oder 
tagsüber auffällig herumlaufen, 

sollte auf jeden Fall fachkundige 
Hilfe hinzugezogen werden.
Viele weitere Infos zum Igelschutz 

und zum igelfreundlichen Garten 
gibt es auf der Website der Biolo-
gischen Station Oberberg: https://
biostationoberberg.de/aktuelles/ 
Vielen Dank für eure Unterstützung 
beim Igelschutz im Oberbergischen 
Kreis.

Meldungen zu Sichtungen werden 
erbeten per E-Mail an oberberg@
bs-bl.de.

Für Rückfragen steht euch Frau Mel 
Hagen, hagen@bs-bl.de gerne zur 
Verfügung. 
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Kostenloses Kosmetikseminar  
für Krebspatientinnen in Therapie 
Beim Verein Kompetenz gegen 
Brustkrebs e. V. in Olpe findet 
im Brustkrebsmonat Oktober 
am 14. Oktober von 14 bis 16 
Uhr ein Kosmetikseminar für 
Frauen in Krebstherapie statt. 
Hilfe zur Selbsthilfe bietet das kos-
tenfreie „Look Good Feel Better“-
Kosmetikseminar der DKMS. Dort 
erhalten Krebspatientinnen Unter-
stützung im Umgang mit den äu-
ßeren Veränderungen während der 
Krebstherapie. Eine professionelle, 
geschulte Kosmetikexpertin zeigt 
den Teilnehmerinnen Schritt für 
Schritt, wie sie die äußerlichen Fol-
gen der Therapie kaschieren können. 
Von der Reinigung und Pflege der 
oft sehr empfindlichen Haut, dem 
Abdecken von Hautflecken, die auf-
grund der Bestrahlung entstanden 
sind, bis hin zum natürlichen Nach-

rund zweistündigen Workshop, sich 
selbst mit wenigen Tricks und Kniffen 
ein natürliches und frisches Ausse-
hen zu verleihen. Dafür erhalten sie 
zu Beginn des Seminares eine Tasche 
mit hochwertigen Kosmetikproduk-
ten, die auf die einzelnen Schritte 
des Programms abgestimmt sind. 
Zusätzlich demonstriert die Kosme-
tikexpertin den Patientinnen unter-
schiedliche Tuchbindetechniken. 
Die Teilnahme und die Kosmetik-
produkte sind für die Patientinnen 
kostenfrei. 

Anmeldung erfolgt online unter 
www.lookgoodfeelbetter.de/semina-
re.html
Veranstaltungsort: Seminarraum 
im Verein Kompetenz gegen Brust-
krebs, 57462 Olpe, Kardinal-von-Ga-
len-Straße 16
Zeit: Mittwoch, 14. Oktober, 14 bis 
16 Uhr
Information: Angela Jäger, Koor-
dinatorin, Verein Kompetenz gegen 
Brustkrebs info@gegen-brustkrebs.
de oder Telefon 02761-942974 mo-
bil 0152 0638 0206

zeichnen der ausgefallenen Augen-
brauen und Wimpern - die bis zu 
zehn Teilnehmerinnen lernen in dem 
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„Faire Vielfalt  
nicht nur auf dem Teller“
Faires Frühstück  
der Fairtrade Town Gummerbach

Schon zum 10. Mal lud die Steue-
rungsgruppe der Fairtrade Town 
Gummersbach zum Fairen Früh-
stück nach Steinenbrück ein: vom 
duftenden Kaffee über verschiedene 
Aufstriche, erlesene Teesorten bis hin 
zu Bananen-Mango-Kokos-Brot und 
Erdnuss-Bananen-Pancakes berei-
cherten fair gehandelte Produkte das 
Buffet. Der Stand daneben bot die 
Zutaten an und weitere Teile der viel-
fältigen Waren aus dem Weltladen.
Auch im anschließenden Vortrag der 
Steuerungsgruppe ging es um die 
Vielfalt, diesmal mit Sicht auf die 
Jugend. Die Sprecherin der Steue-
rungsgruppe, Ingrid Dreher, führte 
aus:“ Wenn sich die jungen Men-
schen mit dem Fairen Handel be-
schäftigen, kommen sie automatisch 
mit den Kehrseiten des Welthandels 
in Berührung wie Kinderarbeit und 
Billiglöhne. Das sensibilisiert sie für 
die Probleme Gleichaltriger in den 
Entwicklungsländern.“

An verschiedenen Beispielen zeigt 
sie auf, wie sich junge Menschen 
hier (Schulen, Organisationen) als 
auch dort (Kooperativen, Studium) 
auf vielfältige Art engagieren und so 
auch ihre Zukunft aktiv mitgestalten.
Als Glücksfall entpuppte sich ein 
kleines Interview zum Thema mit 
einem jungen Gummersbacher, der 
demnächst im Weltladen mitarbeiten 
möchte, weil er von den Zielen sehr 
überzeugt ist.
Wertvolle Produktinformationen zu 
Mangos, Kokosmilch und Cashew-
nüssen rundeten den Vormittag ab.
Herzliche Einladung, die Vielfalt im 
Fairen Handel zu entdecken und sich 
zu engagieren:
zur Verstärkung der Steuerungsgrup-
pe (über die Stadt Gummersbach), 
oder der Weltläden:
„Gummersbach fair-ändert sich - 
mach mit!“
Ingrid Dreher

Das faires Bananenbrot und Pancakes. 
Foto: Steuerungsgruppe Faitrade Town Gummersbach
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Buntes Finale für die Klimatage am Heilteich
Mit einem Fest am Heilteich gin-
gen am Sonntag, 27. September, 
die dritten Marienheider Klima-
tage zu Ende. Zahlreiche Partner 
aus der Region informierten über 
die Themen Klimaschutz, Mobilität 
und Nachhaltigkeit. Für die musi-

kalische Unterhaltung sorgte der 
Musikzug der Feuerwehr, für das 
leibliche Wohl die Kameraden des 
Löschzugs.
Die Klimatage hatten am Freitag 
mit einer Hausbegehung und einer 
Informationsveranstaltung zum 
Thema Wärmepumpen im Rathaus 
begonnen. Rund 25 Interessierte 
nutzten das Angebot. Am Samstag 
folgten die Besichtigung des Inne-
ren der Lingese-Staumauer und des 
Klärwerks. Ebenfalls gab es eine 
große Müllsammelaktion rund um 
die Brucher Talsperre, bei der zahl-
reiche Helfer mehrere Säcke Müll 
sammelten.
Marienheides Klima- und Mobili-
tätsmanagerin Melanie Kempen 
zog Bilanz: „Vom Autoreifen bis zu 
etlichen Zigarettenkippen war alles 
dabei.“ Für das Verhalten einiger 
Mitbürgerinnen und Mitbürger, die 

ihren Müll achtlos in der Natur ent-
sorgen, zeigte sie wenig Verständ-
nis und erntete dabei Zustimmung 
des Publikums.
Umso mehr freute sie sich über den 
ehrenamtlichen Einsatz beim Ab-
schlussfest am Heilteich. Besonders 
der Verein „HeiAktiv“ unterstützte 
die Organisatoren der Gemeinde 
tatkräftig.
Mit dabei waren unter anderem 
die OVAG mit ihrem Maskottchen 
Monti, der Bergische Abfallwirt-
schaftsverband und der Lernort:me-
tabolon. Ebenfalls vertreten waren 
der Oberbergische Kreis mit dem 
Programm „Klima-Umwelt-Natur-
Oberberg“, die AggerEnergie, der 
ADFC mit Reifenservice und das 
Repair Café. Der Klimabeirat und 
der Bergische Naturschutzverein in-
formierten die Besucherinnen und 
Besucher an ihren Ständen.

Im Mittelpunkt standen die Themen 
Klimaschutz, Mobilität, Klimaan-
passung, Natur- und Umweltschutz, 
Nachhaltigkeit und Ressourcenma-
nagement. Für die jüngsten Gäste 
gab es ein Schminkangebot, Enten-
angeln und eine Hüpfburg.
Kempen erklärte den Aufwand hin-
ter der Veranstaltung. Klimaschutz 
müsse im Gespräch bleiben und das 
Thema solle weiter im Bewusstsein 
der Menschen verankert werden. 
„Hitzewellen sind schnell verges-
sen“, brachte sie es auf den Punkt. 
Ein Fest wie dieses bleibe dagegen 
länger im Gedächtnis, so die Ver-
anstalterin. Aufgrund des großen 
Organisationsaufwands finden die 
Marienheider Klimatage im Zwei-
Jahres-Rhythmus statt. Die nächste 
Auflage ist daher für das Jahr 2028 
geplant.
RoGarburg
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Verkauf & Vermietung
Verwaltung von Miet- & Wohneigentum
Verwaltung von Gewerbeimmobilien Olpener Str. 59, 51766 Engelskirchen

+49 2263 3003 info@pruin.de www.pruin.de

Wertschätzung
für Ihr Eigentum
im Oberbergischen.

Immobilien als sichere Anlage
Werte schaffen und erhalten

Immobilien haben sich über Jahr-
zehnte hinweg als eine der stabils-
ten Formen der Geldanlage bewährt. 
Sie schützen nicht nur vor Inflation, 
sondern entwickeln sich in vielen Re-
gionen auch parallel zur allgemeinen 
Preissteigerung. Gerade in Zeiten 
schwankender Finanzmärkte bietet 
Wohneigentum die Möglichkeit, Si-
cherheit mit einer soliden Rendite 
zu verbinden.
Rendite mit Augenmaß
Wer in Immobilien investiert, pro-
fitiert langfristig von regelmäßigen 
Mieteinnahmen und möglichen 
Wertsteigerungen. Eine sorgfältige 
Kalkulation der Ausgaben - von 
Kaufpreis und Nebenkosten bis hin 
zu Rücklagen für Instandhaltung - 
sorgt dafür, dass die Anlage planbar 
und tragfähig bleibt.
Als Orientierung gilt: Immobilien mit 

einer Nettomiete von vier bis sechs 
Prozent des Kaufpreises bieten gute 
Chancen auf eine nachhaltige Ren-
dite.
Lage schafft Zukunft
Besonders attraktiv sind Immobilien 
in Regionen mit wachsender Bevöl-
kerung, guter Infrastruktur und le-
bendigem Arbeitsmarkt. Dort lassen 
sich Wohnungen nicht nur leichter 
vermieten, sie gewinnen auch lang-
fristig an Wert. Wer auf die richtige 
Lage setzt, schafft damit die Grund-
lage für eine stabile und lohnende 
Investition.
Ein Baustein für die Altersvor-
sorge
Auch wenn Immobilien keine kurz-
fristige Geldanlage sind, lohnen sie 
sich auf lange Sicht. Wer mit genü-
gend Eigenkapital startet, Rücklagen 
bildet und einen Anlagehorizont von 

zehn bis fünfzehn Jahren einplant, 
schafft sich ein Stück finanzielle Un-
abhängigkeit. Damit sind Immobilien 
nicht nur eine sichere Kapitalanlage, 

sondern auch ein verlässlicher Bau-
stein für die persönliche Altersvor-
sorge.
(Text mit Hilfe von KI generiert)
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 23. Oktober 2026
Annahmeschluss ist am:
15.10.2026 um 10 Uhr

Wenn Nachbars Baum  
über den Zaun wächst
Äste über dem Gartenzaun, Wurzeln 
unter Pflastersteinen oder eine He-
cke, die auf das eigene Grundstück 
wächst: Solche Situationen sorgen 
schnell für Ärger. Doch bevor Säge 
oder Heckenschere zum Einsatz 
kommen, sollte die Rechtslage 
geklärt werden. Grundsätzlich be-
stimmt jeder Eigentümer selbst, wie 
Bäume und Sträucher auf seinem 
Grundstück wachsen. Ein Anspruch 
auf Rückschnitt besteht nicht allein, 
weil ein Baum als zu groß, schattig 
oder störend empfunden wird.
Anders ist es bei tatsächlichem Über-
hang. Nach § 910 BGB können ein-
gedrungene Wurzeln und herüber-
ragende Zweige unter bestimmten 
Voraussetzungen beseitigt werden. 
Bei Zweigen muss dem Nachbarn zu-
vor eine angemessene Frist gesetzt 
werden. Zudem muss der Überhang 

die Nutzung des eigenen Grund-
stücks beeinträchtigen.
Wichtig: Das Selbsthilferecht endet 
an der Grundstücksgrenze. Wer auf 
dem Nachbargrundstück Äste oder 
Teile eines Baumes abschneidet, 
kann schadensersatzpflichtig wer-
den. Auch Natur- und Artenschutz 
sind zu beachten.
Bei Nachbarschaftskonflikten kann 
das Schiedsamt helfen, eine einver-
nehmliche und dauerhafte Lösung 
zu finden. Der wichtigste Rat für 
die Gartengrenze lautet deshalb: 
Erst miteinander sprechen, Rechte 
und Grenzen klären - und nicht vor-
schnell schneiden. Denn ein Ast lässt 
sich schnell absägen. Eine beschä-
digte Nachbarschaft wächst meist 
deutlich langsamer wieder zusam-
men. Die zuständigen Schiedsper-
sonen finden Sie unter 

http://www.streitschlichtung.nrw.de/
Schon gewusst: 
Das Schiedsamt bietet Bürgerinnen 
und Bürgern eine einfache und 
wohnortnahe Möglichkeit, Konflik-
te außergerichtlich zu lösen. Ehren-
amtliche Schiedspersonen vermitteln 
neutral und vertraulich mit dem Ziel, 
eine tragfähige Einigung zwischen 
den Beteiligten zu erreichen. Recht-
liche Grundlage ist das Schieds-
amtsgesetz NRW bei bestimmten 
Nachbarschafts- und Ehrschutz-
streitigkeiten ist ein Schlichtungs-
versuch vor einer Klage gesetzlich 
vorgesehen. 
2027 blickt das Schiedswesen auf 
eine 200-jährige Tradition zurück: 
Am 13. Oktober 1827 legte die 
erste preußische Schiedsmannsord-
nung den Grundstein für die heutige 
außergerichtliche Streitschlichtung.
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Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberberg 
Die drei allgemeinen ärztlichen 
Notdienstpraxen des ambulanten 
Bereitschaftsdienstes der niederge-
lassenen Ärzte im Kreis Oberberg am 
Kreiskrankenhaus Gummersbach, am 
Kreiskrankenhaus Waldbröl und am 
Krankenhaus Wipperfürth sind bis 21 
Uhr in den Praxisräumen erreichbar. 
Am Wochenende sowie mittwochs- 
und freitagsnachmittags werden die 
Öffnungszeiten in einen „Früh-“ und 
„Spätdienst“ geteilt und damit an die 
Stoßzeiten der Inanspruchnahme des 
ambulanten Notdienstes angepasst. 
Die Öffnungszeiten der Notdienstpra-
xen in Gummersbach, Waldbröl und 
Wipperfürth lauten wie folgt: 
Montag, Dienstag, Donnerstag: 19 bis 
21 Uhr (bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr und 
von 19 bis 21 Uhr 
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage: 10 bis 
14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche über 
116 117 
Für die ambulante Versorgung nicht 
mobiler bzw. bettlägeriger Patien-

Freitag, 9. Oktober
	 Hirsch-Apotheke
	 Hauptstraße 34, 51766 Engelskirchen, 02263 96110
Samstag, 10. Oktober 
	 Apotheke am Bernberg
	 Dümmlinghauser Straße 55, 51647 Gummersbach, 02261 55550
Sonntag, 11. Oktober 
	 Wiehl-Apotheke
	 Bahnhofstraße 5, 51674 Wiehl, 02262 91204
Montag, 12. Oktober 
	 Sonnen-Apotheke
	 Hömerichstraße 79, 51643 Gummersbach, 02261 65414
Dienstag, 13. Oktober 
	 Wiedenau-Apotheke OHG
	 Olper Straße 67, 51702 Bergneustadt, 02261 48438
Mittwoch, 14. Oktober 
	 Medica Apotheke im Ärztehaus
	 Marie-Juchacz-Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261 8175633
Donnerstag, 15. Oktober 
	 Brunnen Apotheke im Bergischen Hof
	 Kaiserstraße 35, 51643 Gummersbach, 02261 23390
Freitag, 16. Oktober 
	 Alte Apotheke
	 Kölner Straße 250A, 51702 Bergneustadt, 02261 41063
Samstag, 17. Oktober 
	 Aggertal-Apotheke
	 Bahnhofsplatz 4, 51766 Engelskirchen, 02263 3750
Sonntag, 18. Oktober 
	 Mozart-Apotheke
	 Gummersbacher Straße 20, 51645 Gummersbach, 02261 23233
Montag, 19. Oktober 
	 Sonnen-Apotheke
	 Im Weiher 21, 51674 Wiehl, 02262 9567
Dienstag, 20. Oktober 
	 Apotheke zur Post
	 Kölner Straße 230, 51702 Bergneustadt, 02261 42323
Mittwoch, 21. Oktober 
	 Brücken Apotheke OHG
	 Bahnhofstraße 19, 51709 Marienheide, 02264 8345
Donnerstag, 22. Oktober 
	 Rosen-Apotheke
	 Wilhelmstraße 30, 51643 Gummersbach, 02261 27300
Freitag, 23. Oktober 
	 Vita-Apotheke Derschlag
	 Kölner Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261 950510
Samstag, 24. Oktober 
	 Wiehl-Apotheke
	 Bahnhofstraße 5, 51674 Wiehl, 02262 91204
Sonntag, 25. Oktober 
	 Agger-Apotheke
	 Königstraße 6, 51645 Gummersbach, 02261 98450

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)

Angaben ohne Gewähr.

ten in Oberberg steht der ärztliche 
Hausbesuchsdienst zur Verfügung. 
Die Hausbesuche werden von der 
Arztrufzentrale NRW koordiniert, 
diese ist an allen Wochentagen rund 
um die Uhr unter der kostenlosen 
Rufnummer 116 117 erreichbar. 
Kinder-Notdienst 
in Gummersbach
Der kinder- und jungendärztlichen 
Notdienst ist am Kreiskrankenhaus 
Gummersbach untergebracht und 
mittwochs und freitags von 16 bis 20 
Uhr und an Wochenenden von 9 bis 
13 Uhr und 16 bis 20 Uhr erreichbar. 
Der ambulante augenärztliche Not-
dienst wird wie gewohnt am Mon-
tag, Dienstag und Donnerstag von 
19 bis 21 Uhr, Mittwoch und Freitag 
von 13 bis 21 Uhr, am Wochenende 
und an Feiertagen von 8 bis 21 Uhr 
angeboten. Welcher Augenarzt Not-
dienst hat, erfahren Patienten eben-
falls unter der 116 117.
Weitere Informationen zum ambu-
lanten Notdienst in Nordrhein gibt es 
unter www.kvno.de/notdienst.
Zahnärztliche 
Notdienstvermittlung 
KZV/ZÄK Nordrhein 
01805 / 98 67 00 
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PREISE
HAMMERHAMMER

aggerenergie.de/tarifrechner

bis Herbst 2027

9,27 ct/kWh Arbeitspreis

Erdgas FIX

zzgl. 20,83 €/Monat

25,95 ct/kWh Arbeitspreis

Strom FIX

zzgl. 24,58 €/MonatUnd bis 
2000 kWh 
Verbrauch 
noch mehr 

sparen!


